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komba gewerkschaft: Verhandlungsanachronismus beenden

Kommunalgewerkschaft stützt Friedrichs Forderung nach Rückkehr der Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) 
zu gemeinsamen Tarifverhandlungen

Köln, 8. Januar 2013. Die komba gewerkschaft, Kommunalgewerkschaft im dbb beamtenbund und tarifu-
nion (dbb),  unterstützt die Forderung von Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich einen Anachronismus 
in der Tarifkonstruktion der öffentlichen Arbeitgeber zu beenden. Das erklärte komba Bundesvorsitzender 
Ulrich Silberbach bei der 54. dbb Jahrestagung, 7. bis 8. Januar 2013, im Kölner Congress Centrum. Vor dem 
Start der Tarifverhandlungen zwischen der Tarifgemeinschaft der Länder (Arbeitgebervertreter der Bundes-
länder) und den Gewerkschaften über die Einkommen der Tarifbeschäftigten in den Landesverwaltung hat-
te Friedrich in seiner Rede seine Hoffnung auf Rückkehr zu gemeinsamen Verhandlungen von Bund, Ländern 
und Gemeinden für den gesamten öffentlichen Dienst zum Ausdruck gebracht. Seit einigen Jahren arbeitet 
die TdL „solistisch“, Bund und Kommunen verhandeln auf der einen Seite für ihre Klientel und zeitversetzt 
die Länder als Arbeitgeber für die Länder. 

„Dem Bild des öffentlichen Dienstes steht eine Rückkehr in die Verhandlungsgemeinschaft gut an“, betonte 
Silberbach am Montag. Minister Friedrichs käme mit seiner in Köln geäußerten Haltung den Forderungen 
von dbb und komba entgegen. „Die Zerrissenheit der Arbeitgeberseite für den öffentlichen Dienst muss 
beendet werden. Sie nutzt weder den Arbeitgebern, noch den Beschäftigten“, so Silberbach. Der Wirrwarr 
vergrößere sich, da die Länder darüber entscheiden, wie sich die Einkommen für aktive und pensionierte 
Beamte und Versorgungsempfänger verändern. 

Hans-Peter Friedrich hatte seinerseits die Länder daran erinnert, dass im zweistufigen deutschen Staatsauf-
bau die Länder für die Kommunen zuständig seien und nicht der Bund. Nach Rückkehr des Landes Berlin in 
die TdL vergrößere sich nun die Chance, zu einer neuen Einigkeit zu finden – wenn man diese wolle.

Über die komba gewerkschaft: 
Die komba gewerkschaft ist die einzige deutsche Fachgewerkschaft für Beschäftigte im öffentlichen Dienst der Kommunen, ihre pri-
vatisierten Dienstleistungsunternehmen und der vereinzelt im Landesdienst Tätigen. Dabei vertritt sie die beruflichen, wirtschaftli-
chen, sozialen und ideellen Interessen ihrer Mitglieder gegenüber Politik und Arbeitgeber. Die Gewerkschaft ist demokratisch, par-
teipolitisch unabhängig und dezentral organisiert in 16 Landesgewerkschaften, darin in Orts- und Kreisverbände sowie weiteren 
Partnern.
Die komba gewerkschaft setzt sich bundesweit für über 74.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Beamtinnen und Be-
amten ein, wenn es unter anderem um Themen wie Tarif- und Besoldungspolitik geht. Sie ist die größte Einzel-Fachgewerkschaft im 
dbb beamtenbund und  tarifunion. Insgesamt bilden damit über 1.250.000 Mitglieder eine starke Solidargemeinschaft.
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